
 

STELLUNGNAHME 
Nr. 26/02645-ST.01 

BAUVORHABEN : Neubau von 2 Einfamilienhäuser 
  Gewann Breite 
  Flurstück Nr. 3343 
  72181 Starzach-Bierlingen 

BETREFF : Schalltechnische Untersuchung 

ANLAGEN :  Eingabedaten ANLAGEN 1.1 bis 1.2 

 Übersichtskarte 
Schallquellen – Gewerbe Tag ANLAGE 2 

 Übersichtskarte 
Schallquellen – Gewerbe Nacht ANLAGE 3 

 Isophonenkarten 
Gewerbe – Tag in 2 m und 4 m Höhe ANLAGEN 4-5 

 Isophonenkarten 
Gewerbe – Nacht in 2 m und 4 m Höhe ANLAGEN 6-7 

AUFTRAGGEBER : Linda und Steffen Hellstern 
  Hauptstraße 34 und 
  Laura und Marian Brand 
  Langer Rain 8 
  72181 Starzach 

1. SACHVERHALT - AUFGABENSTELLUNG 

Im Planungsgebiet sollen zwei Einfamilienhäuser entstehen. Im Rahmen der Un-
tersuchung sind die Schallimmissionen zu ermitteln, die auf das Plangebiet einwir-
ken und die sich daraus ergebenden resultierenden schalltechnischen Vorgaben. 
Die maßgeblichen Schallquellen sind im vorliegenden Fall, die Neuhauser Straße 
und das Gewerbegebiet im Süden. 

  

Dipl.-Ing. (FH) K.G. Haist 
0 74 53 / 94 99-11 
haist@hb-bauphysik.de 
23.06.2026 
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2. GRUNDLAGEN - BESTAND 

2.1 Örtliche Gegebenheiten 

Das Planungsgebiet (Gelbe Fläche) liegt im Ortsteil Bierlingen an der Neuhauser 
Straße. Die weißen Rechtecke zeigen die Baufenster der geplanten Einfamilien-
häuser. 

 

2.2 Geplante Gebietsnutzung 

Das Planungsgebiet ist gemäß dem Flächennutzungsplan als geplantes Wohnge-
biet ausgewiesen. 
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3. BEURTEILUNGSGRUNDLAGEN 

3.1 Schallschutz in der Bauleitplanung - DIN 18 005 

Die Belange des Schallschutzes im Rahmen der Bauleitplanung werden durch die 
DIN 18 005 - Schallschutz im Städtebau [20] konkretisiert. Die DIN 18 005 Beiblatt 
1 [22] gibt Orientierungswerte für den Beurteilungspegel bei der Ausweisung von 
Gebieten nach der Baunutzungsverordnung (BauNVO) [6] vor. 
Die Orientierungswerte für den Beurteilungspegel sind in der Tabelle 1 der 
DIN 18 005 Beiblatt 1 wie folgt dargestellt: 

Baugebiet Orientierungswerte Lr 

 tags in dB 

(6-22 Uhr) 
nachts in dB 

(22-6 Uhr) 

Gewerbegebiete (GE) 65 55/50 

Kerngebiete (MK) 63/60 53/45 

Dorfgebiete (MD) und Mischgebiete (MI) 60 50/45 

Besondere Wohngebiete (WB) 60 45/40 

Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 45/40 

Reine Wohngebiete (WR) 50 40/35 

Die Orientierungswerte werden in dB angegeben. Anmerkung vom Autor - korrekt wäre 
allerdings die Einheit dB(A). Bei zwei angegebenen Werten gilt der niedrigere für Industrie-
, Gewerbe-, und Freizeitlärm und der höhere für Verkehrslärm. 

Die Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr-, Industrie- und Ge-
werbe-, Freizeitlärm) werden entsprechend der DIN 18 005 einzeln für sich be-
trachtet und mit den Orientierungswerten verglichen. Eine Gesamtlärmbetrach-
tung findet gemäß DIN 18 005 nicht statt. 

Hierbei ist zu beachten, dass die schalltechnischen Orientierungswerte keine 
strengen Grenzwerte darstellen. Sie sind als sachverständige Konkretisierung der 
Anforderungen an den Schallschutz aufzufassen und stellen ein städtebauliches 
Qualitätsziel dar, welches nicht mit Schwellenwerten für gesundheitliche Beein-
trächtigungen oder gesetzlichen Grenzwerten gleichzusetzen ist. Wenn konkurrie-
rende städtebauliche Belange es erfordern, kann nach geltender Rechtsprechung 
eine Überschreitung der schalltechnischen Orientierungswerte bei sachgerechter 
städtebaulicher Begründung Akzeptanz finden. Für die weitere Abwägung wird 
daher auch die 16. BImSchV [7] herangezogen. 

Zur Lüftung von Räumen wird in der DIN 18 005 Beiblatt 1 [21] darauf hingewie-
sen, dass bei Beurteilungspegeln über 45 dB selbst bei teilweise geöffnetem Ein-
fachfenster ein ungestörter Schlaf häufig nicht mehr möglich ist. Das bedeutet, 
dass bei nächtlichen Beurteilungspegeln über 45 dB an den Fassaden der geplan-
ten Bebauung Lüftungseinrichtungen erforderlich werden. 
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3.2 Weitere Abwägungskriterien 

 16. BImSchV – Verkehrslärmschutzverordnung 

Die 16. BImSchV – Verkehrslärmschutzverordnung gilt im Grunde für den Bau oder 
die wesentliche Änderung von öffentlichen Straßen sowie von Schienenwegen 
von Eisenbahnen und Straßenbahnen. 

Neben den Orientierungswerten der DIN 18005 Beiblatt 1 stellen die Immissions-
grenzwerte der 16. BImSchV ein weiteres Abwägungskriterium für den verkehrs-
rechtlichen Schallimmissionsschutz dar. 

Zitat aus der Lärmschutzfibel nach [4]: 

„Für die Abwägung von Lärmschutzmaßnahmen im Bebauungsplan ist die 
16. BImSchV insofern von inhaltlicher Bedeutung, als bei Überschreitungen von 
„Schalltechnischen Orientierungswerten“ der DIN 18005-1 Beiblatt 1 (Anmerkung 
Autor Berichtigung DIN 18005 Beiblatt 1) mit den Immissionsgrenzwerten der 16. 
BImSchV eine weitere Schwelle nämlich die Zumutbarkeitsgrenze erreicht wird.“ 

Die Immissionsgrenzwerte sind in der Tabelle 2 der 16. BImSchV wie folgt darge-
stellt: 

Gebietsnutzung Immissionsgrenzwerte 

 tags in dB(A) 

(6-22 Uhr) 

nachts in dB(A) 

(22-6 Uhr) 

Gewerbegebiete 69 59 

Kerngebiete, Dorfgebiete, Mischgebiete und urbane 
Gebiete 

64 54 

Wohngebiete 59 49 

Zur Problematik der Schallimmissionen in Bebauungsplanverfahren im Zusam-
menhang mit der Anwendung der DIN 18 005 führt die Literatur folgendes auf: 

Zitat aus Literatur nach [5]: 

„Werden bereits vorbelastete Bereiche überplant die (auch) zum Wohnen genutzt 
werden, können die Werte der DIN 18 005 häufig nicht eingehalten werden. Dann 
muss die Planung zumindest sicherstellen, dass keine städtebaulichen Missver-
ständnisse auftreten bzw. verfestigt werden. 
Insoweit zeichnet sich in der Rechtsprechung des BVerwG die Tendenz ab, die 
Schwelle zur Gesundheitsgefahr bei der verfassungsrechtliche Schutzanforderun-
gen greifen, bei einem Dauerschallpegel von 70 dB(A) am Tag (Ergänzung Autor 
und 60 dB(A) für die Nacht) anzusetzen.“ 
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Das bedeutet, dass diese Werte an den Fassaden der neu geplanten Bebauung 
hinsichtlich der Gesamtbetrachtung aller relevanten Lärmquellen nicht überschrit-
ten sein sollten. Ansonsten sind in diesen Bereichen aktive Lärmschutzmaßnah-
men vorzusehen (Prallscheiben etc.). 

Das gilt nicht für Außenwohnbereiche wie Balkone und Terrassen zu nutzbaren 
Aufenthaltszwecken. Hier führt die Literatur folgendes auf: 

Zitat aus Literatur nach [5]: 

In Außenwohnbereichen „[…] Hier können im Einzelfall auch höhere Werte als 55 
dB(A) noch als zumutbar gewertet werden, denn das Wohnen im Freien ist nicht 
im gleichen Maße schutzwürdig wie das an die Gebäudenutzung gebundene Woh-
nen „Zur Vermeidung erhebliche Belästigungen unter lärmmedizinischen Aspek-
ten tagsüber“ scheidet allerdings eine angemessene Nutzung von Außenwohn-
bereichen bei (Dauer-)Pegeln von mehr als 62 dB(A) aus.“ 

Das bedeutet, dass diese Werte für Außenwohnbereiche wie Balkone und Terras-
sen der neu geplanten Bebauung hinsichtlich der Gesamtbetrachtung aller rele-
vanten Lärmquellen nicht überschritten sein dürfen. 

3.3 Weitere Abwägungskriterien 

 TA Lärm – Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm 

Zur Beurteilung der gewerblichen Schallimmissionen werden die Immissionsricht-
werte der TA Lärm [8] herangezogen: 

Gebietsnutzung Immissionsrichtwerte 

 tags in dB(A) 

(6-22 Uhr) 

Lauteste Nacht-
stunde in dB(A) 

Gewerbegebiete (GE) 65 50 

Urbane Gebiete  63 45 

Kerngebiete (MK), Dorfgebiete (MD), 
Mischgebiete (MI) 

60 45 

Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 40 

Reine Wohngebiete (WR) 50 35 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte im Beurtei-
lungszeitraum Tag (6.00-22.00 Uhr) gemäß TA Lärm Ziff. 6.1 um nicht mehr als 
30 dB(A) und im Beurteilungszeitraum Nacht (lauteste Nachtstunde) gemäß TA 
Lärm Ziff. 6.1 um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 
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3.4 Zusammenfassung der Orientierungswerte, Grenzwerte 

 und Richtwerte 

In der nachfolgenden Tabelle sind die jeweiligen Orientierungswerte nach Ziffer 
3.1, Grenzwerte nach Ziffer 3.2 und Richtwerte nach Ziffer 3.3 für ein „Allgemei-
nes Wohngebiet“ dargestellt: 

Regelwerk Immissionsrichtwerte 

 tags (6-22 Uhr) in dB(A) nachts (22-6 Uhr) in dB(A) 

DIN 18 005 – Beiblatt 1 55 (1) 45/40 (1) 

16. BImSchV 59 49 

TA Lärm 55 40 (2) 

Gesundheitsgefährdung max. ≤ 70 ≤ 60 

(1) Der niedrigere Wert gilt für Industrie-, Gewerbe-, und Freizeitlärm und der höhere 
für Verkehrslärm. 

(2) Maßgeblich ist die Lauteste Nachstunde. 

4. GRUNDLAGEN - BERECHNUNG 

4.1 Allgemeines 

Für die zwei Einfamilienhäuser soll die bereits geplante Gebietsnutzung „Allge-
meines Wohngebiet WA“ untersucht werden (siehe Ziffer 2.2). 

4.2 Verkehrslärm 

Zum Verkehrslärm kann keine Aussage getroffen werden, da von der Gemeinde 
Starzach keine Verkehrszählungen vorliegen. 

4.3 Gewerbelärm 

Für die Gewerbeflächen wurden nach [2] Angaben von der Fa. Noll Metall und 
dem Bauhof der Gemeinde Starzach angesetzt. Dabei wurde von den ungünstigs-
ten Fällen (z.B. Tore der Fa. Noll offen / Dachfenster gekippt und Tore der Werk-
statt im Bauhof offen, sowie Zu- und Abfahrt der Fahrzeuge alle im Osten) ausge-
gangen. 

Diese wurden als Berechnungsgrundlage verwendet und können der ANLAGE 
1.1 und 1.2 entnommen werden. Die Übersichtskarte kann der ANLAGE 2 und 3 
entnommen werden. 
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5. BERECHNUNGSERGEBNISSE 

5.1 Verkehrslärm 

Zum Verkehrslärm kann keine Aussage getroffen werden (siehe Ziffer 4.2). 

5.2 Gewerbelärm 

Durch das Gewerbegebiet werden die Immissionsrichtwerte der DIN 18 005 bzw. 
der TA Lärm im Bereich der Baufenster eingehalten (nicht überschritten siehe AN-
LAGE 4 und 5 – Maximal zulässig Tag 55 dB(A)) und ANLAGE 6 und 7 – Maximal 
zulässig Nacht 40 dB(A)). Auch die Spitzenpegelbetrachtung, die nicht explizit dar-
gestellt ist wird eingehalten und nicht überschritten. 

Gegenüber den Schall-Immissionen durch den Gewerbelärm sind keine Schall-
schutzmaßnahmen erforderlich. 

6. ZUSAMMENFASSUNG 

Die Ergebnisse werden wie folgt zusammengefasst: 

Die Immissionsrichtwerte am Tag im Bereich der Baufenster 
 Die Orientierungswerte nach DIN 18 005 und die Immissionsrichtwerte 

nach TA Lärm werden für den Gewerbelärm ohne weitere Maßnahmen 
erfüllt. 

 Einer Bebauung mit einem Einfamilienhaus steht aus schalltechnischer 
Sicht hinsichtlich dem Gewerbelärm nichts im Wege. 

Die Immissionsrichtwerte in der Nacht im Bereich der Baufenster 
 Die Orientierungswerte nach DIN 18 005 und die Immissionsrichtwerte 

nach TA Lärm werden für den Gewerbelärm ohne weitere Maßnahmen 
erfüllt. 

 Einer Bebauung mit einem Einfamilienhaus steht aus schalltechnischer 
Sicht hinsichtlich dem Gewerbelärm nichts im Wege. 

Das betrifft auch das geplante Wohngebiet in Richtung Osten ausgehend vom 
Planungsgebiet. Nicht jedoch in südlicher Richtung. Hier kommt es zu schalltech-
nischen Konflikten mit dem bestehenden Gewerbegebiet. 
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23.06.2026 
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